
Von Hungam.

Die Aegierünq führt du 5i&amp;amp;nia nebst den Rdchssiän-
Len. Primas Rogm ist der Erzbischof zu Grau/ welcher
auch den König/ so mit besonder» Vorzüge der apostoli¬

sche heißt, zu Prcsburg krönet. Die Reichsstände sind
in 4 Klaffen abgethcilt. Die rße besteht aus den Erzbi¬
schöfen, -Achten und Pröbsten. Zur rten gehören: i)
Die R-eichOaroue oder diejenigen, so die Erzamter verwalt
teu, darunter der königliche Statthalter, palarinus Regni,
der Vornehmste ist; 2 ) die Grafen und Frepherrcn. Zur
zten Maste gehören die EdMiite, u«d endlich zur 4ten
Sic Königlichen FrrystadtcDir Reichstage,

' werden alle 3 Jahr durch königliche Briefe nach Presburz
ausgeschrieben/ da.die geist und^ weltlichen Magnaten per¬
sönlich, die Ritter und Städte aber durch Depntitte er¬
scheinen.

&amp;gt;f: Anmerk. Selt lsr^besitzt Oestrer'ch dieses Reich durch
Lst' Wadi, feit 168? aber erblich, und 1723 ist auch de»
Prmießmnen die Erbfolge zuerkannt worden-

Die requlaire Rriegesmachr des Dauses Destreich ist
bey Deutschland S. ^92. schon berührt worden. Die ordi,
naire Macht dieses Reichs aber beruht auf sovoo Mann
National- oder Landsoldatcn, die zur-Zeit des Krieges uoch
einmal so hoch vermehrt werden können. Die Neuste
hcrffen Hussaren, die Fußgänger Tolpatschen oder Hei¬
ducken, der' Adel zu Pferde aber Insurgenten, als
welcher zur Zeit dcr Noch aufzusitzen bereit ist.

Anmvrk. Die Pürken bekamen zu S. Gotthard 2664
und zu Mohae; 1687 wichtige Stöffe. 1526 aper verlohr
der hungarifche König Ludwig der Zweyte bey Mvhacj
die Schlacht und das Leben, worauf Hungarn durch die
Wahl an das Haus Oestreich gekommen.

DaS Wappen ist ein in die Länge herabgctheiltes Schild
Mit 2 rochen Feldern/ davon das rechte 4 silberne Strest
feil, dasttnke aber einen dre»)fach grünen Hügel mit einem
silbernen erzbischöflichen Kreuze, hat.
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